
E N E RG I EAU SWE lS tr. wohnsebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom' 18.1 1.2013

Gültig bis: 06.02.2029

Registriernummer, BY-2019-002518005

(oder: 'iRegistriemummer wurde beankägl am ...) 1

Gebäudetoto
(treiwillig)

Fernwärme

Art: keine Verwendung

A Fensterlüttung E
tr Schachtlüftung D

O Neubau

0 Vermietung^/erkauf

Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinn.lng D Anlage zur
LüftungsanlageohneWärmerückgewirnung KÜhlung

tr Modemisierung E Srnstiges (keiwiltig)
(Arlderung/Erweiterun g)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energetische Oualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs un:er Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermiüelt werden. Als
Bezugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel yon den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschtägige Vergleiche ermöglichen
(Erläuterungen - siehe Seite 5). Teii des Energieausweises sind die l\,4odernisierungsempfehlungen (Seite 4).

tr Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstetlt
(Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche lnformaticnen zum Verbrauch
sind freiwillig.

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt
(Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnlsse sind auf Seite 3 dargestellt.
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tenerhebung Bedarf /erbrauch durch E Eigentümer tr Aussteller
Dem Energieausweis sind zusäEliche lnformationen zur energetischen Oualität beigefügt (freiwillige Angabe)

Hinweise zur Venrrendung des.Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte
Gebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen
überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Aussteller.

DachtechnikHini ' :

Hinz JSrgen
Am Bach 48a
85399 Hällberomoos 07.02.2019

Ausstetlungsdatum Unterso+lrifr des Ausstellers

lsartalstr. 45-47, 80469 München

Mehrfamilienhaus

ganzes Gebäude

1971

7607 m'1 E nach § 19 EnEV aus der Wohnltäche erminer

derAu
ises

Anl SS §ste desng
E teanerg

' Datun- der engewendeten EnEV. gegebene.talls angewendeler AnderuFgsve.ordn.rng zur LnEV 2 Bei cicl-t rechyeiliger Zuteilung der
Registriernumm;r (§ 17 Absatz d Sätz 4 und 5 EnEV)lst das Oatum der Anl-ragstqllung öinzutragen: die Rsgistnernummer ist nach d;ren Ernganö
nächträghch einzusetzen. r Mehrfachangaben lhoglich a bei Wärmenetzen Bauiahr der Uberqabestation

2003

111

Gebäudönutzfläche
Energieträger
WarmwasserHeizilnq und 3

Ernäuerbäre Eneroien
Art der



E N E RG I EAU SWE lS tu, wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom' 18.11.2013

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes
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Ersatzmaßnahmen 6

Oie Anfor.leruflg6n des EEWärmeG werden durch dia
Ersatrheßn.hnie nach § 7 Absetz 1 Nummer 2 EEWärlneG
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E ore nach § 7 Absat 1 Nuhmer 2 EEWarmeG ve,schadlen
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Gebäudehülle Br-:

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

Die Enetgieeinsparverordnung lässl für die Berechnung des Energiebedads
unterschiedliche Verfahren zu, die im Einzelfall z! unterschiedlichen Ergebnissen
führen können. lnsbesondere wegen standardisierter Randbedingungen erlaubef
die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen
Energieveabrauch Oie ausgewiesenen Bedadswerte der Skale sind spezifische
werte näch der EnEV pro Quadratmeter Gebäudenutzläche (AN), die im
Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes.

- 
siehe Fußnote 1 auf Seite '1 des Eneraieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energ,eausweiseg 3 rreiwillige

Anqabe a nur bei Neubau aowie bei Modemisietung im Fall des § 16 Absalz 1 Satz-3 EnEV ' nur bei Neubau
6 nür bei Neubau im Fall der Anwendung von § 7 Absalz 1 Nummer 2 EEWärmeC ' EFH: Einfamilienhaus. MFH. Mehrfamilienhaus

c



E N E RG I EAU SWE lS tu, wohnsebäude
gemäß den §§ l6 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ' 18.11.2013
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Die modellhaft ermittelten Vergleichswerie beziehen siöh äuf
Gebäude. in denen die Wärme für Heizung und waamwasser
durch Heizkessel im Gebäude b€reitgostellt wird.
Soll ein Energieverbrauoh eines mii Fern- oder Naf,ivarme
beheizien Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten, dass hier
normalerweise ein um 15 bis 30 % geringerer Energieverbrauch
als bei vergleichbaron Gebäuden mit Kesselheizung zu erwarten
ist.
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1 siehe Fußnole 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Enerqieausweises 3 gegebenenfalls
auch Leerstand6zLrschläge, Warmwassär- oder Kühlpauschale in kwh 4 EFH: EinfamiJienhau-s, MFH Mehrfamilienhaus - -
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Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch die Energiesparverordnung vorgegeben. Di6 Werte der Skala sind speziflsche Werle
pro Quadratneter cebäudenutzfläche (AN) nach der Energieeinsparverordnung, die im Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes.
Der tatsächliche Energieverbrauch einer Wohnung o<ler eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des Witierungseinf,usses und sich ändernden
Nutzervefialtens vom angegebenen Energieverbrauch ab.



E N E RG I EAUSWE lS tu, wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom , 18.11.2013

l\4aßnahmen zur kostengünstlgen Verbesserung der Energieeffizienz sind tr möglich E nicht öglich

Endenergie

ü weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

l\4odemisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der lnformation
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Hinweis:

Genauere Angaben zu den Empfehlungen
sind erhältlich bei/unter:

Angabe hier nicht relevant

I siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seiie 1 des Energieausweises
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ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude

Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu anderen
als Wohnzwecken genutzt wgrden, ist dle Ausstellung des
Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf den
Gobäudeteil zu beschränken, der getre,rnt als Wohngebäude z!
behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEVl. Di6s wird im
Energieausweis durch die Angabe "Gebäudeteil" deutlich gemacht.

Eflieuerbare Enerqien . Seite I

Hier wird darübe. informieri, wofür und in welcher Art e.neuerbare
Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2 (Angaben zum
EEWärmec) dazu weite.e Angaben-

Energiebedart - Selte 2

Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres Prlmärenergiebedad und
den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben werden rechnerisch
errnittelt. Di6 angegebenen Werte werden auf der Grundlage der
Bauunterlagen bzw Eebäudebezogener Oaten und unter Annahme von
standardisierlen Randbedingungen (2.8. standardisierte Klimadaten.
definiertes Nutzerverhalten, standardisierte {nnentemperatur und innere
Wärmegewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Qualität
des Gebäudes unabhängig vom Nutzerveftallen und von der Wetterlage
beurteilen. lnsbesondere wEgen der standardisierten Randbedingungen
erlaoben die angeqebenen Werte keine Rückschlüsse auI den
tat§ächlichen Energieverbrauch.

Primärenergiobcdarf - Seite 2

Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtem Umfang
erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und Kältebedarfs
nutzen. ln dem Feld "Angaben zum EEWärmeG" sind die Art der
eingesetzten erneuertlaren Energien und d€r prozentuale Anteil der
Pflichterfüllung abzulesen Das Feld "€rsatzmaßnahmen' wird
ausgefüllt, wenn die Anforderuhgen des EEWärmeG teilweise oder
vollständig durch i,4aßnahmen zur Einsparung von Eneigie erfü t
werden. Die Angaben dienen gegenüber der zuständigen Behörde als
Nachweis des tlmfangs der Pflichterfüllung durch die Ersatzmaßnahme
und der Einhaltung der für das cebäude geltenden ve.schärften
Anforderungswerte der EnEV.

Endenergieverbrauch . Seite 3

Der Endenergieverbrauch wird für das cebäude auf der Basi6 der
Abrechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der
Heizkostenverordnung oder äuf Grund anderer geeign6ter
Verbra!chsdaten ermittelt. Dabei werden die Energieverbraüchsdaten
des gesamten Gebäudes und nicht der einzelnen Wohneinheiten
zugrunde gelegt. Der eriasste Energieverbrauch für die Heizung wird
anhand der konkreten örtlichen Wetterdaten und mithilfe von
Klimaiaktoren auf eifen deutschlandweiten Mittelwed umgerechnet. So
.ührt oeispretsweise e.F hoher Verorauch ir ejnem einzelnen hader
Winter nicht zu einer schlechteren Beurteilung des cebäodes. Oer
Enden6rgieverbrauch gibt Hinweise auf die energetische Oualität des
Gebäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signalisiert
einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künftig zu
orwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbesondere können
die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheilen stark differieren. w€il sie
von der Lage der Wohneinheitef im Gebäude, von der jeweiligen
Nutzung und dem individuellen Verhalten der Bewohner abhängen-
lm Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zuschlag
rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchserfassung einbezogen. lm
lnteresse der Vergleichbarkeil wird bei dezent.alen, in der Regel
elaktrisch betriebenen Warrrwasseranlagen der typische Verbrauch
über eine Pauschale berücksichtigt; Gleiches gilt für den Verbrauch von
eventuell vorhandenen Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die
genannten Pauschalen jn die Edassung eingegangef sind, ist der
Tabelle "Verbrauchserfassung^ zu entnehmen.

Primärenergleverbrauch - S€ite 3

gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom r 18.11.2013

Angabe Gebäudeteil . Seite 'l Angaben zum EEWärmeG - Seite 2

Erläuteningen ,'

Der Primärenergieveftrauch geht aus dem für das Gebäude ermittelten
Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primärenergiebedarf wird e.
milhilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt, die die Vorkette derjeweils
eingesetztelr Ene.gieträger berücksichtigen.

Pflichtanqaben für lmmobilienanzeiqen . Seit€ 2 und 3

Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft ermittelte
Werte und sollen ledigllch Anhaltspunkte für grobe Vergleiche de. Werte
dieses Gebäudes mit den Vergleichswerten anderer Gebäude sein. Es
sind Bereiche angegeben, innerha b dersr unqefähr die Wede für die
einzelnen Vergleichskategorjen Liegen.

Nach der EnEV besteht die Pflicht, in lmmobilienanzeigen die in § 16a
Absatz 1 gefannten Angaben zu machen. Die dafür erforderlichen
Angaben sifd dem Energieausweis zu entnehmen, je nach A!sweisart
der Seite 2 oder 3.

Verqleichswerte - Seite e und,3

I siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

Der Primärenergiebedarf bildet die Energieefflzienz des Gebäudes ab.
Er berücksichligt neben der Eadenergie auch die so genannte "Vorkette"
(Erkundung, Gewinnung, Verteilung, [Jmwandlung) der jeweils
eingesetzteß Energieträger (2.8. Heizö1, Gas, Strom, erneuerbare
Energien etc.). Ein kleiner Wert signalisiert einen geringen Bedarf Lrnd
damit eine hohe Energieeffizienz sowie eine die Ressourcen und die
Umwelt schonende Energienutzung. Zusätzlich können die mit dem
Energieb€darf verbundenen CO2-Emissionen des Gebäudes freiwi{lig
angegeb6n werden.

Eneroetische Qualltät der Gebäudehülle - Seite 2

Angegeben ist der speziFische, auf die wärmeübertragende
Umfassungsfläche bezogene Transmissionswärmeverlusl
(Formelzeichen in der EnEV; Hr'). Er beschreibt die durchschnittliche
energetische Oualität aller wärmeübertragend6n Umfassungsflächen
(Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Gebäudes. Ein kleiner wert
signalisiert einen guten baullchen Wärmeschulz. Außerdem stellt die
EnEV Anforder!ngen an den sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vo.
Überhitzung) eines Gebäude§

Enden€rqiebsdarf - Seite 2

Der End6nergi€bedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete,
jährlich benöligte Energiemenge für Heizung, Lüftung und
Warrrwasserbareitung an. Er wird unler Standardklirna- und
Standardnutzungsbedingungen erechnet und ist ein lndikator für die
Energieeftizienz eines Gebäudes und seifier Anlageniechnik Der
Endenerglebedarf ist die Energiemenge, die dem Gebäude unier der
Annahme von standardisierten Bedingung€n und unter Benlcksichtigung
der EnerOieverluste zogeführt werden muss, damil die standardisierte
lnnente6peratur, der Warmwasserbedar, und die notwendige Lüftung
sichergestellt werden können Ein kleiner Werl signalisiert einen
geringen Bedad und damit eine hohe Energieeffizienz.


